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Eine gebotene Maßregel
Die Staatsregierung hat alſo auf die päpſtliche Herausfor

derung geantwortet und geantwortet mit einer dem Ernſt der
Situation vollauf entſprechenden aber auch durch denſelben
unabweisbar gebotenen Maßregel Der Geſetzentwurf be
treffend die Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln für
die römiſch katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen iſt durchaus
nicht ein Schachzug erſonnen den Gegner zu übertrumpfen
ſondern er iſt nichts weiter als die einfache logiſche Conſequenz
der Enchklica vom 5 Februar und der ſtillſchweigenden Be
willigung derſelben durch den preußiſchen Episcopat Jn der
landesherrlichen Sanction der verſchiedenen Bullen durch welche
das Verhältniß des Staates zur katholiſchen Kirche in den
alten und den neuen Provinzen Preußens geregelt worden iſt
durchweg ausdrücklich der übrigens ſelbſtverſtändliche
Vorbehalt gemacht daß die Majeſtätsrechte des Landesherrn
dadurch nicht beeinträchtigt werden ſollen Durch das Verhal
ten des Episcopats gegenüber den Maigeſetzen und durch die
Ungültigkeitserklärung derſelben von Seiten des Papſtes ſind
aber jene Majeſtätsrechte auf s ſchwerſte verletzt Der Staat
iſt deshalb, wie die Motive des Geſetzentwurfs bemerken

ebenſo berechtigt als verpflichtet bis dahin daß der römiſch
katholiſche Clerus zum Gehorſam gegen die Geſetze zurückkehrt
ihm zunächſt alle diejenigen Mittel zu entziehen welche er
ſelbſt bisher zur Unterhaltung dieſes Clerus beigetragen hat
Unterließe der Staat dies noch länger es müßte ihn der
ſchwere Vorwurf treffen daß er ſelbſt ſeine Gegner in ihrem
Widerſtand ſtärke Dieſe Begründung iſt ſo zwingend daß
kein Unbefangener ihr die Zuſtimmung verſagen kann Jm
ultramontanen Lager wird freilich lärmender als je das Ge
ſchrei über unerhörte Gewaltthat erhoben werden Das
Rüſtzeug mit welchem man von dort aus operiren wird iſt
uns im voraus bekannt Mit verdoppelter Anſtrengung wird
in Abrede geſtellt werden daß die Haltung des Episcopats
und die Grundſätze der Enchclicg einen Eingriff in die Ho
heitsrechte des Staates bedeuten ſicherlich werden die Biſchöfe
ſelbſt in einer Collectiverkkärung dieſe Behauptung auch ihrer
ſeits feierlichſt aufſtellen Vor Allem aber wird man dem
Staate das Recht beſtreiten ſich der Verpflichtung zur Leiſtung
der Dotation zu entziehen Vorausgeſetzt ſelbſt ſo wird
man argumentiren der König könnte wegen angeblicher

er der Majeſtätsrechte die landesherrliche Sanction
jener Bullen zurücknehmen ſo fällt damit keineswegs die Ver
bindlichkeit zur Leiſtung der Dotationen Dieſe beruht vielmehr
wie auch bei den Verhandlungen über die Bulle de salute
animarum ſeinerzeit ausdrücklich anerkannt worden auf den
bei der Säculariſation der Kirchengüter übernommenen Ver
pflichtungen Mit dieſem Einwande iſt aber nichts gethan
Es handelt ſich wie in den Motiven bemerkt wird in dem
vorliegenden Geſetzentwurfe darum zum Ausdruck und zur
Geltung zu bringen daß die Pflicht des Staates zur Gewährung
von Mitteln an die katholiſche Kirche einer kirchlichen Gemein
ſchaft gegenüber ruhen muß welche die Grundlagen auf denen
ihre eigene rechtliche Exiſtenz im Staate beruht grundſätzlich
negirt und dieſer Gedanke iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß über
denſelben gar nicht geſtritten werden kann Jm Uebrigen wird
über die Verwendung der während der Einſtellung derLeiſtungen aufgeſammelten Beträge im vorliegenden Geſetzent

wurf eine Beſtimmung noch gar nicht getroffen außerdem er
klärt ſich der Staat bereit jedem Empfangsberechtigten
gegenüber ſobald derſelbe ſeinen Willen zur Befolgung der
Staatsgeſetze zu erkennen giebt ſofort in die Dotationspflicht

129 Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Durchaus nicht Sie haben Dir nur eine ſehr geringe
Summe angezahlt fuhr Heinrich fort Wenn ſie nun nicht
im Stande wären Dir mehr zu zahlen wenn ſie einen Theil
der Gelder welche ſie von der Feuerverſicherung zu bekommen
hoffen dazu verwerden wollten um ihre nächſten Verpflich
tungen gegen Dich zu decken Sie haben ſehr hoch verſichert
Aber ich glaube noch nicht eimal daß dies ihre Abſicht gewe
ſen iſt ſondern bin überzeugt daß ſie mit der ganzen Summe
verſchwinden würden und daß dies Alles von vornherein ſchon

beim Ankaufe der Fabrik berechnet geweſen iſt
Unmöglich Unmöglich rief Urban der ſolchen Ge

ren e zu faſſen vermochte Du hältſt ſie alſo nicht
ür reich

Durchaus nicht Jh halte ſie für ſehr kluge und deshalb
ſehr gefährliche Schwindler Das Feuer iſt in den Vorraths

ſpeichern entſtanden ſie haben die Vorräthe in einer Höhe
von faſt dreißigtauſend Thalern verſichert und Du haft aus
Lienau s Munde gehört daß er die Vorräthe auf höchſtens
vier bis fünſtauſend Thaler ſchätzt Glaubſt Du daß er die
Unwahrheit geſagt hat

Nein für Lienan bürge ich ſprach Urban
Oder biſt Du ühberzeugt daß Lienau ſich ſo ſehr irren kann

zumal da er wie er ſelbſt zugeſteht auf die Zufuhr der Baum
wolle ſein Auge gerichtet hat fragte Heinrich weiter

Jch glaube Lienau s Worten weil ich ſeine Gewiſſenhaf
tigkeit tenne rief Urban ich will auch glauben daß Loppins
die Vorräthe wirklich ſo hoch verſichert haben ſie haben viel
leicht größere Vorräthe erwartet die Menge derſelben ſchwankt
ja ſehr häufig daxin kann ich indeß noch keinen Beweis gegen

erblicken Auch bei mir kann es vielleicht vorgekommen
fein daß die Vorräthe einmal einen geringeren Werih hattenals die Verſicherungsſumme betrug ebenſo wie ſie zuweilen
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wieder einzutreten Der Staat übt alſo lediglich einen Act
der Nothwehr Was die Wirkung der Maßregel ſein wird
kommt für den Erlaß dieſes Geſetzes gar nicht in Frage Von
ultramontaner Seite wird man der Regierung auf s Neue die
Abſicht unterſchieben die treuen Prieſter durch materiellen
Nachtheil zum Abfall vom Papſte drängen zu wollen und
man wird mit gewaltigen Declamationen ein glänzendes Fias
co dieſes Unternehmens prophezeien Die Wahrheit iſt indeß
daß von einer ſolchen Abſicht bei dieſem Geſetze welches ledig
lich die logiſche Schlußfolgerung der von Seiten der Kirche
aufgeſtellten Prämiſſen iſt gar nicht die Rede ſein kann Wenn
aber dem Clerus dem hohen wie dem niederen das Heil der
katholiſchen Kirche in Deutſchland aufrichtig am Herzen liegt
dann wird dies Geſetz zum mindeſten die Wirkung haben ihn
endlich einmal zu wirklich ernſtem Nachdenken über die einge
ſchlagene Bahn zu bewegen Die chyniſche Leichtfertigkeit mit
welcher die clerikalen Organe die Rath und Hülfloſigkeit
des Staates bis in die jüngſte Zeit beſpöttelten geſtattete nicht
die Annahme daß dieſer Ernſt in den ultramontanen Kreiſen
bereits eingekehrt ſei

Wochenüberſicht
Ausland

Die meiſten Fragen der auswärtigen Politik welche uns
intereſſiren nahmen in dieſer Woche einen ſchleppenden un
entſchiedenen Verlauf Frankreich iſt allerdings zu einer
Verfaſſung gelangt aber es beſitzt noch kein Miniſterium das
die Gewähr bieten würde für die ehrliche Durchführung der
neuen Conſtitution und für die energiſche Vertheidigung der
ſelben gegen ihre gefährlichſten Feinde die Bongpartiſten
Letztere ſollen neuerdings zu geheimen Wühlereien behufs Her
beiführung communiſtiſcher Aufſtände ihre Zuflucht nehmen
und bedeutende Waffenvorräthe zu dieſem Zweck über die Oſt
grenze nach Frankreich eingeſchmuggelt haben Die ganze Woche
über unterhielt man ſich übrigens in den politiſchen Kreiſen
von Paris und Verſailles nur über Hrn Buffet ſeine Neu
wahl zum Präſidenten der Nationalverſammlung und ſeine
Verſuche ein Cabinet zu bilden Die Situation würde einfach
das Wiedereinlenken in die Politik des Hrn Thiers vorſchrei
ben und alſo auf die Stützen dieſer Politik d h auf Hrn
Thiers republikaniſche Freunde als geeignete Miniſter Candi
daten hinweiſen Das iſt aber nicht nach Mac Mahons Ge
ſchmack und ſo bleibt das Penelopegewebe der franzöſiſchen
Regierungsorganiſation unvollendet während der Kugelfänger
von Saarbrücken Louis Napoleon von England aus ſich als

Sohn einer Kanonier Familie dem franzöſiſchen Heer und
Volke empfiehlt

Gleich wie Frankreich noch nicht ganz ſicher ſcheint vor der
Wiederkehr der Commune Auftritte ſo ſpuken auch in Groß
britannien iriſche Rebellionsgelüſte Die Wählerivon Tiperary
wollen abſolut den einſt zum Tode verurtheilten Mitchell ins
Parlament gewählt haben und die Partei des Home rule der
Selbſtregierung Jrlands unterſtützt dieſes Verlangen welchem
die Mehrheit des britiſchen Parlamen s niemals zuſtimmen
wird Auch die Arbeitseinſtellung bezw Arbeiterausſchließung
in SüdWales droht bedenklich zu werden nicht blos weil die
Hunderttauſende von Menſchen fubſiſtenzlos geworden ſind
ſondern weil auch die britiſchen Gewerkvereine in ihrer jüngſten
Verſammlung ſich für Unterſtützung der feiernden Arbeiter inihrem Kampfe mit dem Kapital ausgeſprochen haben

Sollte auch in Spanien das ſocialiſtiſche Element wieder
zur Entfaltung öffentlicher Thätigkeit kommen ſo würde es ihm
gewiß an Rekruten aus den Reihen der Armen und Elenden

Verdacht ſchöpfen Du haſt indeß Eins vergeſſen Die Ge
ſchäftsbücher ſind ſämmtlich erhalten ſie waren in dem feuer
feſten Schranke ſicher verwahrt und nach den Geſchäfts und
Lagerbüchern waren Vorräihe im Werthe von gegen dreißig
tauſend Thalern vorhanden

Wie iſt das möglich fragte Urban erſtaunt
Heinrich lächelte
Glaubſt Du warf er ein wer zu dem Verbrechen einer

atte ſeine Zuflucht nimmt werde vor einer Fäl
ſchung der Bücher zurückſchrecken Es ſind ſchlaue Leute
dieſe Loppins hoffentlich aber doch nicht ſchlau genug daß es
mir nicht gelingen ſollte ſie zu entlarven

ban s grader rechtſchaffener Sinn vermochte eine ſolche
Berechnung und That nicht zu faſſen er glaubte deshalb auch
nicht daran

Haſt Du die Bücher ſelbſt geſehen fragte er
Noch nicht Allein ich habe einen Bürgen für meine An

gaben den Generalagenten der Feuerverſicherung Das Jn
tereſſe derſelben iſt viel zu ſehr dabei betheiligt als daß er
ſich geirrt haben könnte Die Bücher ſind ja noch vorhanden
und werden ſpäter genau durchgeſehen werden ich habe dies

erregen ich befürchte ſonſt daß die beiden Vögel mir davon
fliegen ehe ſie verhaftet werden und ich will erſt vollſtändige
Beweiſe gezen ſie in Händen haben ehe ich zur Verhaftung
ſchreite Es ſpricht indeß noch ein anderer Umſtand gegen ſie
Sie haben zuerſt den Verdacht auf Wendel gelenkt emd ſind
auf das eifrigſte bemüht ihn fortwährend als den Schulvigen
darzuſtellen Jch glaube ihre Abſicht zu durchſchauen Sie
wollen das öffentliche Urtheil ſo ſehr gefangen nehmen daß
gar kein anderer Verdacht aufkommen kann nnd dies iſt ihnen
auch bis zu einem gewiſſen Grade gelungen nur mein Urtheil
haben ſie nicht gefangen genommen Nach meiner Ueber
zeugung iſt der Aeltere nur in das Bad gereiſt um während
des z von hier entfernt zu ſein den Arbeitern wurde
ein Ball gegeben damit ſie nicht ſofort zur Hand ſein und
retten könnten es war mit ſchläuer Tann zu dem

wBalle ein ſo weit gelegenes Local gewählt daß
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bis jetzt noch vermieden um bei Loppins keinen Verdacht zu hrin

m e S

nicht fehlen denn der wie eine chroniſche Krankheit ſich h
ziehende Carliſtenkrieg läßt in Nordſpanien den Handel u
Verkehr zu keiner Blüthe gelangen und verwüſtet zahlrei
Diſtricte gänzlich Das Cabinet Alfonſo s zeigt nur tägl
mehr ſeine Schwäche und ſeinen üblen Willen dem Verſprech
eines liberalen Regiments das der König bei ſeiner Thre
beſteigung abgab einigermaßen nachzukommen Die alfonſiſtiſ
Regierung iſt rein pfäffiſch und reaktionär und zum Da
wird ſie noch von den ultramontanen Anhängern Don Carl
verhöhnt ſiehe die Berliner Germania Der junge Kön
thut als hätte er Nichts gehört wenn fremde Geſandte ih
im Auftrage ihrer Souveräne von Toleranz und Erfüllung
gebener Verheißungen ſprechen ſo jüngſt bei der Audienz die
dem engliſchen Geſandten ertheilte Auch ſeine Miniſter ſollen e
Harthörigkeit gelitten haben ſo oft man deutſcherſeits ſie an de
GuſtavFall und die noch ſchuldige Satisfaction erinnerte Gr
Hatzfeldt ſoll daher angewieſen ſein etwas lauter über dieſe
Caſus zu ſprechen Alles in Allem genommen iſt nach de
kurzen alfonſiſtiſchen Freudenrauſch ein häßlicher Katzenjamme
Lendemain angebrochen Auch ſetzte ſich in dieſer Woche d
Frau Gräfin von Girgenti Tochter Jſabella s zu ihrem Bru
der nach Madrid in Bewegung um mit der landesübliche
Unterrockspolitik welche gerade noch fehlte dem jungen Bru
der an die Hand zu gehen Die militäriſchen Erfolge ſche
nen in letzter Zeit entſchieden mehr auf carliſtiſcher Seite ge
weſen zu ſein dagegen fehlt es Don Carlos an Geld ſein
Truppen ernähren ſich daher einfach als Räuberſchaaren un
verüben Greuel der unerbörteſten Art indem ſie S Städt
mit Mord Brand und Plünderung bedrohen fangene zi
Hunderten abſchlachten und ſelbſt unglückliche Frauen nach
ſchändlicher Mißhandlung tödten Die Germanig mein
zwar die Beſchreibung dieſer Greuel ſei ſo ungeheuerlich daf
es thöricht wäre an die Wahrheit der Schilderungen in der
Kölniſchen Zeitung u ſ w zu glauben bei dem Character
der carliſtiſchen Banden ſteht aber die Präſumtion der Wahr
heit näher als das Gegentheil Periodiſch tauchen auch Ge
rüchte von einem Convenio zwiſchen Carlos und Alfonſo auf
die jedoch immer wieder ohne Beſtätigung bleiben

Jtalien beſinnt ſich am längſten ehe es e zur Anerken
nung des jungen Königs entſchließt die Erfahrungen des
Prinzen Amadeo ſind nicht geeignet ſeinem königlichen Vater
großes Vertrauen in die Dauerhaftigkeit des neuen Regiments
einzuflößen Garibaldi s großartige Pläne ſtoßen immer mehr
auf Zweifel in ihrer Ausführbarkeit doch wird von dem ur
ſprünglichen Rieſenplan nach Reduction deſſelben auf beſchei
denere Dimenſionen immer noch ein Werk von höchſter Nütz
lichkeit übrig bleiben deſſen Ausführung vurch die Millionen
des Fürſten Torlonia geſichert ſcheint Dieſer Letztere hatte
wegen ſeiner Audienz bei Victor Emanuel und ſeiner Conferenz
mit Garibaldi heftige Angriffe ultramontaner Blätter zu er
fahren welchen er jedoch in der würdigſten Weiſe entgegentrat

Höchſt intereſſant ſind die Symptome der Unzufriedenheitder Jeſuiten mit Pius IX welche hier und va Hehoortreten

Pius ſoll einen ſtarken Eigenſinn beſitzen welcher die Jeſuiten
hindert aus ihm ein unbedingt fügſames Werkzeug zu machen
wenn auch andererſeits der Papſt viel zu ſchwach und
harmlos iſt um ſich den Jeſuiteneinflüſſen entziehen zu können
Die Jünger Loyala s ſcheinen geneigt auf weltlichem Gebiet
den Regierungen viele Conceſſionen zu machen wenn ihnen
nur die Möglichkeit bleibt die geſammte Kirche in hierarchiſcher
Hinſicht zu einer Einheitsmaſchine zu machen die ihrem Wil
len blind gehorcht
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Heinrich Heinrich Du gehſt zu weit rief Urban
Weshalb ſollte dies nicht alles ſchlau berechnet ſein Ich

habe mich im Geiſte in die Lage Loppins verſetzt und da ich
ſie für klug halte habe ich den Plan möglichſt ſchlau ausge
ſonnen Sie werden nie ein plumpes Verbrechen deſſen Ber
dacht ſofort auf ſie fallen muß begehen Doch Onkel ich
würde Dir dies Alles noch nicht mitgetheilt haben wenn ich
nicht einen andern Punkt der eng damit verknüpft iſt mit
Dir beſprechen wollte Deine Hauptferderung an Loppins
als Hypothek auf die Fabrik eingetragen dieſe Hypothek iſt
durch die Verficherungsſumme vollkommen gedeckt wie nun
aber wenn erwieſen wird daß die Fabrik auf Loppins Ver
anlaſſung in Brand geſteckt iſt Die Verſicherungsgeſell
ſchaft iſt in dieſem Falle nicht verpflichtet eine Entſchädigung
zu zahlen und Deine Hypothekforderung würde faſt in ein
Nichts zerfallen

Das Blut wich bei dieſen Worten aus dem Geſichte des
Greifes An dieſe Möglichkeir hatte er noch nicht gedacht ſie
lag gar nicht in dem Bereiche ſeines Gedankenkreiſes

Das wäre ein harter harter Schlag für mich und na
mentlich für Toni ſprach er Mehr konnte er nicht hervor

gen

Ich habe vergebens meinen Kopf angeſtrengt ein Mittel
ihn abzuwenden aufzufinden fuhr Heinrich fort ich weiß
keins Hielte ich jeden Verdocht von Loppins fern ſodie Verſicherungsgeſellſchaft die Entſchä sſumme e

len allein ich bin der feſten Ueberzeugun Loppins Sah hie gurerung le et lein e hen
dem Gelde fliehen um es in einem andern La
zehren Und darf ich duden daß ein Unſchuldiger
zu jahrelangem Zuchthaus verurtheilt wird

Nein nein rief Urban lebhaft das würde mich mel
drücken als wenn ich zum Bettler würde Laſſ

e r c a s en 4 W e n e
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Deinem r durch die cht auf mich leiten
Da ſelbſt ja mehr verlieren als ich denn ich habe janur die eine Grein e S n t
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Berlin 5 März Es liegt in der Abſicht der Reichsen in der nächſten Seſſion ein Muſterſchutz Geſet

vorzulegen wie es theils im Reichstage ſelbſt theils durch die
Organe des Handelsſtandes als ein dringendes Bedürfniß ba
zeichnet worden iſt Hierzu ſind die erforderlichen Vorarbeiter
bereits im Gange Prej ctirt aber noch in weiterer Ferne iſ
auch ein neues PatentGeſetz Reformen auf dieſem Ge
biete ſind als unabweisbar anerkannt worden da durch
die Umarbeitung der engliſchen Patent Geſetzgebung die Noth
wendigkeit eines gleichen Vorgehens auch für Deutſchland ge
boten iſt Man wird indeſſen der Frage erſt näher treten
wenn die Reſultate der engliſchen Geſetzgebung vorliegen Einſt
weilen iſt man mit der Sichtung des Materials beſchäftigt
welches durch den z Z der Weltausſtellung in Wien abte
haltenen Congreß ganz beſonders erweitert worden iſt Die
Petition über Behandlung bezw Belöſtigung politiſcher
Gefangener welche der Reichstag dem Reichskanzler zur

Berückſichtigung überwieſen hatte wurde bekanntlich vom
Bundesrath einem Juſtizausſchuß zur Berichterſtattung unter

breitet Bei dem Schluß der Bundesrathsſeſſion war dieſe
Angelegenheit noch nicht erledigt Unter dieſen Umſtänden be
abſichtigt man im Centrum des Abgeordnetenhauſes auf dem
Wege der Interpellation die Sache zur Sprache zu bringen

Nach der Rückkehr des deutſchen Botſchafters in Peters
burg Prinzen Reuß auf ſeinen Poſten wird der Geh Rath
von Radowitz der ihn dort vertritt hierher zurückkehren
um wieder im Auswärtigen Amte zu arbeiten Derſelbe wird
jedoch ſeine Functionen als Geſandter in Athen nicht wieder
übernehmen ſondern ſpäter wohl nur dahin gehen um ſein
Abberufungsſchreiben zu überreichen Zu dem geſtern ein
gebrachten Entwurf über Einziehung der Staats Do
tationen iſt eine Berichtigung erſchienen Sie betrifft die
LKinzufegansz der foörtgelaſſen Diöceſe Limburg im 8 1 des
Entwurfes

Die Maßregeln welche dazu beſtimmt ſind der päpſt
lichen Enchelica die flaatliche Antwort folgen zu
laſſen ſcheinen durch das dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte
Geſetz über die Einbehaltung der Staatsvotationen nur ein
geleitet aber keineswegs erſchöpft Die N A zieht in
einem höchſt bemerkenswerthen Artikel wie ſie ſagt zunächſt
kupothetiſch die Grenzlinien des weiteren Vertheidigungs

planes gegenüber den clericalen Angriffen Das Blatt ſagt
Die römiſch katholiſche Kirche verfügt für ihre Zwecke ſomit
t für ihre dem Staate feindſeligen Unternehmungen auch übere che Fonds die nicht gus Staatsmitteln herrühren Dem Miß

brauch derſelben zu Verſchwörungen gegen den Staat und zur Or
ganiſation des Widerſtandes gegen ſeine Geſetze würde eine Se
queſtration dieſer Vermögensobjekte ein Ziel fetzen
können Das Blatt bemerkt weiter Die Bulle vom 5 Februard J liefert ein Argument für das Erforderniß des Placet auf

welches mit einem Vertrauen das ſchwer getäuſcht worden iſt
des hochſeligen Königs Majeſtät verzichten zu können gemeint

hat Auch entſpricht es der Stellung des Staats daß ſeine Bür
ger nur durch ſolche Normen rechtlich gebunden werden dürfen
welche entweder von der Staatsgewalt ausgehen oder deren Publi
kation nach Prüfung ihres Jnhalts von Seiten der Staatsregie
rung zugelaſſen iſtArts dritte Maßregel wird die Aufſicht und Controle
der Staatsgewalt über den Verkehr der preußiſchen Biſt öfe
mit dem Papſt in Ausſicht genommen Die vom Ausland
kommenden und die ins Ausland gehenden Schriftſtücke wur

den durch das Miniſterium der aus wärtigen r e
bis zum Jahr 1841 vermittelt welches officiell Kenntniß da
von zu nehmen hatte Wenn zu dieſer Einrichtung früherer
Zeiten zurückzugreifen iſt wie zu dem Placet ſo wird ein
Zuwiderhandeln der Landesbiſchefe im Wege der Geſetzgebung
mit Strafen zu belegen ſein Ferner ſagt das Blatt

Die erſtaunliche Anmaßung der römiſchen Curie Landesgeſetze
die ihr nicht conveniren für nichtig zu erklären und den katholiſchen
Unterhanen Seiner Majeſtät gegenüber den vom König publizirten
Rechtsnormen den Ungehorſam ins Gewiſſen zu ſtellen weiſt an

esgeberiſche Acte hin durch welche verhindert würde das preuW Staatsbürger als Volksvertreter oder Beamte in die Geſetz

ung und Verwaltung des Staates eingreifen die den Befehlen
einer auswärtigen Autorität als für ſie maßgebend auch dann ge

dieſelbe ſich erkühnt Recht und Geſetz der Monarchie
außer

i

W aft zu ſetzen
e Bedeutung ſolcher Maßregeln wird Niemand unter

r ſie ſind Kampfesmittel von weittragender Wirkung
dennoch immer nur Vertheidigungswaffen Noch iſt der

Staat ſelbſt nicht zum Angriff übergegangen Eifolgt dieſer
ſo iſt die Kataſtrophe da

Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes be
ginnt erſt abends 7 Uhr um eine Probe zu machen ob ſich

eichzeitig mit den Commiſſionsberathungen öffentliche Sitzungen
alten laſſen Das Herrenhaus wird am 12 d mit

der Berathung der Vormundſchaftsordnung den Anfang machen
Die Provinzialordnungs Commiſſion nahm heute mit 11

egen 10 Stimmen den Antrag Hoeye auf Theilung derein Preußen in Oſt und Weſtpreußen an Für den
Antrag ſtimmten 11 Nationalliberale gegen denſelben die Fort

Jch weiß es Sie wird auch nach dieſem Verluſte wenn
er mich wirklich treffen ſollte nicht arm ſein Du weißt vaß
wein Herz nicht am Gelde hängt allein Du wirſt auch begreifen
wie ſchmerzlich der Gedanke ift das durch die Schlechtigkeit
Anderer zu verlieren was man durch jahrelange Arbeit er

rin ſt cte ihm die Hand ent
ſtreckte ihm die Hand entgegen

ch begreife es Onkel ſprach er Jch hätte Dir gern
dieſen Schmerz erſpart wenn es möglich wäre Sind Loeppinenach dem Feuer ſchon bei Dir geweſen

Nur der Aeltere
Wie war er

Gefaßt ruhig Er gab mir die Verſicherung daß ich we
gen meiner Forderung vollſtändig beruhigt ſein könneUnging habe allerdings durch mehrere einer Berechnungen

einen ſchlimmen Strich gemacht er hoffe indeß allen Ver
bindlichkeiten auf das pünktlichſte nachkommen zu können da

er alles aufbieten werde ſein re in Frankreich ſo
luſten ſiüſſig zu

Ich bin überzeugt daß er in Frankceich nicht das geringſte
Bermögen beſitzt warf Heinrich ein und es wird mich nicht
im Geringſten in Exſtannen ſetzen wenn er in den nächſten
er zu Dir kommt um unter irgend einem Vorwande eine

Anleihe bei Dir zu machen uglaube ich nicht

u zuckte mit der Achſel
dann ſo vorſichtig und gieb ihm nicht die

Du
mme
bereits mit Toni über dies Alles geſprochen
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zwei Nationalliberale
Der Reichstagsabgeordnete für Leipzig Dr Stephani hat

an ſeine Wähler die Mittheilung gelangen e daß er aus
Geſundheitsrückſichten ſein Mandat für den Rei
zulegen genöthigt ſei

Jm 9 Wahlbezirk des Reg Bez Breslau Münſter
berg ward am Freitag der Redacteur Franz clerical mit
174 von 266 abgegebenen Stimmen gewählt

Auf einen vom Abg Dr Löwe Namens der VIII Etats
gruppe dem Cultusminiſter und dem Miniſter des Jnnern aus
geſprochenen Wunſch die Etats der Stifter der Provinzen
Sachſen und Brandenburg für das Jahr 1874 ein Ver
zeichniß der Pfründeninhaber und einen Nachweis über die in
der Zahl derſelben ſeit 1866 eingetretenen Veränderungen
mitgetheilt zu erhalten iſt von Seiten des Miniſters des
Jnnern die Antwort ergangen daß er außer Stande ſei dem
Verlangen zu entſprechen Jn Bezug auf die ſächſiſchen St fter
heißt es in dem Schreiben

Die Einnahmen und Ausgaben der Stifter Naumburg Merſe
burg und Zeitz gehören da deſſen Vermögen keinen Theil des
des Staatsvermögens bildete weder den verfaſſungsmäßig mit der
Landesvertretung zu vereinbarenden Staatshaushalts überhaupt
noch auf den Specialetat des Cultus miniſteriums oder des Miniſte
riums des Jnnern insbeſondere Jm Jahre 1815 an die Krone
Preußens gelangt ſind ſie bisher als ſelbſtſtändige Corporationen
behandelt worden und von der mittelſt des Edictes vom 30 October 1810 angeordneten Shcuariſation unberührt geblieben Seit
1822 ſind keine neuen Anwartſchaften mehr ertheilt und feit 1864
hat keine Vergebung neuer Präbenden ſtattgefunden Daß die ſäch
ſiſchen Stifter einer umfaſſenden Reorganiſation zu unterziehen ſind
deſſeg iſt ſich die Staatsregierung bewußt Die Richtung indeſſen
in welcher dieſe Reorganiſation vorgenommen werden ſoll und der
Umfang in welchem die Revenüen der Stifter den Zwecken von
Kirche und Schule dienſtbar zu machen ſind unterliegt noch der
Berathung des königlichen Staatsminiſteriums Jm gegenwärtigen
Augenblicke berührt das bezügliche Corporationsvermögen weil es
kein Staatsvermögen iſt den z nicht Auch der
Perſonalbeſtand der Capitel in Merſeburg und Naumburg je drei
in kurzer Zeit zwei Perſonen unterliegt der Controle der Landes
vertretung nicht

Die Entſcheidung über den Sitz des Thüringiſchen
Oberlandesgerichtes iſt für Jena ausgefallen

Das Mauſergewehr ſoll nun auch bei der Marine
eingeführt werden und ſind zu dieſem Zweck bereits 600 Jäger
büchſen mit Hirſchfängern zur Bewaffnurg der Mannſchaften
der 1 Matroſendiviſion in Kiel eingetroffen Von den Unter
offizieren werden beim Exerciren bereits an der Stelle der
Entermeſſer die Hirſchfänger getragen Eine gleiche Zahl
Jägerküchſen iſt in Wilhelmshaven für die dortigen Matroſenabtheilungen eingetroffen Das Seebataillon on ebenfalls

Der Kiel Ztg hört mit dem Mauſergewehr begxaffnet
werden

Das Ausfuhrverbot von Pferden das in den
letzten Togen gegenüber franzöſiſchen Einkaufsanträgen in Aus
W dgltrut wurde iſt geſtern Abend von dem Kaifer vollzogen
worden

DZDDZ

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

4 Sitzung vom 5 März
Auf Grund erſtatteten Berichtes der Juſtizcommiſſion Namens

welcher General Staatsanwalt Wever und Obertribunals Vice
präſident Henrici referirten wurden die Gefetz Entwürfe betreffend
den Rechtszuſtand in den nach dem Vertrage über die Theilung des
Communiongebietes am Unterharze mit Preußen vereinigten Ge
bieten ferner über die Gebühren der Anwalte und Advocaten und
über die Gebühren der Advocaten Notarien Scribenten und Wechſel
notarien im Bezirk des Appellationsgerichts zu Frankfurt a M mit
unweſentlichen Abänderungen genehmigt Der Entwurf betreffend
die Leinwandleggen wurde unverändert nach den Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes angenommen nachdem ſowohl der Referent Ge
heimrath Sulzer als auch Herr v Kleiſt Retzow und Ober
bürgermeiſter Haſſelbach anerkannt und der Handelsminiſter be
ſtätigt hatten daß die Vorlage keineswegs die radicale Aufhebung

des Jnſtituts anſtrebe wie ſie in einem früheren im Herrenhauſe
gefallenen Entwurfe in Ausſicht genommen war Die Ueberſicht
über die Verwaltung der ſiskaliſchen Bergwerke Hütten und Salinen
im preußiſchen Staate im Jahre 1873 warde hierauf von dem Re
ferenten Dr Tellkampf einer längeren Erörterung unterzogen
welcher empfahl zu erklären daß die Ueberſicht zu materiellen Er
innerungen keine Veranlaſſung vebe und daß wiederum wie im
Jahre 1872 die günſtigen Reſultate der Bergwerksverwaltung volle
Anerkennung verdienen Das Haus trat dieſem Antrage mit großer
Mehrheit bei und genehmigte ſchließlich die Geſetzentwürfe betreffend
den Uferbau an der Weſer im Kreiſe Rinteln betreffend die Ge
bühren der Hebammen in der Provinz Schleswig Holſtein und be
treffend die Aufhebung der zur Unterſtützung der Hebammen be
ſtimmten Abgaben von Taufen und Trauungen Zu der letztge
nannten Vorlage hatte Graf Brühl das im Abgeordnetenhauſe
abgelehnte Amerdement des Abg v Manteuffel wieder aufge
nommen Geheimrath Dahrenſtädt widerſprach demſelben das
ſelbe wurde jedoch mit knapper Mehrheit angenommen Hiermit
war die Tagesordnung erledigt die Sitzung ſchlotz um 2 Uhr die
nächſte findet Sonnabend um 2 Uhr ſtatt

Nein Dir durfte ich es nicht verſchweigen um Dich dar
auf vorzubereiten und Tich auch zu warnen Toni s Sinn
möchte ich ſo lange es irgend möglich iſt unbefangen erhalten

ſie kann ja doch nichts ändern
Zuſtimmend nickte Urban mit dem Kopfe Und als Toni

in dieſem Augenblicke aus dem Hauſe wohin ſie geeilt war
zurücklehrte trat ihr Heinrich ſo heiter entgegen als habe
in ſeinem Kopfe kein anderer Gedanke als der an ſie und ſeine
Liebe Raum gefunden

Urban trat zur Seite um zu verbergen was in ſeinem
Innern vorging

Scherzend bereitete Heinrich Toni darauf vor daß er wieder
auf einige Tage verreiſen müſſe

Die Verbrecher machen uns das Leben ſchwer fügte er
heiter hinzu Jede Stunde welche ich bei Dir zubringe
muß ich mir gleichſam abſtehlen

Und Deine Gedanken ſtehlen ſie mir ebenfalls warf
Toni ein

Dir bleibt wenigſtens mein Herz ungetheilt ſuhr Heinrich
fort und ſo ſoll es immer bleiben

Länger als ſonſt gab er ſich dem Glücke hin an der Seite
v eben zu weilen da er ſie mehrere Tage nicht wie

ah ß

Hemrich war nach dem Bade gereiſt wohin Arthur ſich mit
ſeiner Frau begeben hatte ehe er durch die Nachricht des
Feuers zurückgerufen war er hatte dieſe Reiſe nur äußerſt
arg unternommen weil er befürchtete Loppins möchten
w rend ſeiner Abwesenheit alles aufbieten um vie Fruerver

entfliehen
ficherung zur Zahlung zu bewegen und dann mit dem Eelde

Fortſ in der 1 Beilage
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Provinzial Nech richten
K Wettin a/S 3 Mär Der am 1 d M mitgetheilte U

fall auf unſerer Eisbahn ſollte nicht vereinzelt bleiben re
ältere Knaben wetteiferten heute Nachmittag im Fran
der Vorderſte fuhr i übergroßer Haſt auf die leider immer ne

n neeee ee ere e e e

nicht durch die n m markirte Stelle los u
chwand im en Waſſer Er hatte aber treue Kameraden

e bildeten ſich n den Füßen haltend und glatt auf dem Eiſe vor
chiebend ſchnell eine Kette Dem Erſten gelang es den Verun

glückten zu erſaſſen und glücklich zu retten
Der Staats Anz publieirt die landesherrliche Genehmigun

des Regulativ s betreffend die Emiſſion auf den Jnhaber lautende
Obligationen der Provinz Sachſen durch Vermittelung der Pro
vinzial Hilfscaſſe von Sachſen die Anleihe wird zum Zwecke des
Neubaues einer Jrrenanftalt in der Provinz creirt und der Geſammt
betrag der auszugebenden Schuld Verſchreibungen darf die Summe
von 1,200,000 Mark nicht überſchreiten Die Obligationen werden
in Apoints von 100 2094 500 und 1000 Mark ausgeferligt jährlich
mit 4 Procent verzinſt und die Zinſen halbjährlich gezahlt Die
Tilgung der Obligationen geſchieht durch allmähliche Einlöſung mit
jährlich wenigſtens 1 Procent

Die ProvinzialeStädte Feuer Societät hat für
das zweite Semeſter 1874 an Brandſchäden zu vergüten 212,024
Thlr Davon entfallen für die großen Brände in Halle am II
Juli 28,718 Thlr in Halberſtadt am 14 Auguſt 70,607 Thlr in
Treffurt am 24 Auguſt 18,248 Thlr in Merſeburg am 17 Sep
tember 82,142 Thlr in Magdebuag am 23 November 12,226 Thir

Vermiſchtes
Ofenheimliches Während der e des Ofen

heimproceſſſes erfüllten viele hundert Börſenmänner mit ihren
Weibern geweſene Galopins und ehemalige Senſale die Alſerſtraße
Nach Schluß der Abendbörſe war es ſo voll geworden daß es der
Polizei unmöglich ward die Paſſage vor dem Gerichtsgebäude frei
u halten Nach 6 Uhr ſchlüpfte ein Junge zum Thor hinaus undre ſoweit ſeine polniſch ſchrille Simme reichte in die weite

Straße frei Und der Börſenmob wiederholte frei und ließ
Herrn Ofenheim Ritter v Pont Euxin hoch leben und klatſchte in
die Hände Und im Galopp gings in die Kaffeehäuſer am Schot
tenring wo ein Jeder ob er nun wollte oder nicht aus dem Munde
der Unbekannten die Kunde vernehmen mußte daß Er frei ſei
Erſt durch den Proceß Ofenheim wurde es weitern von Actienbeſitz
nicht befleckten Kreifen klar welche Schwierigkeiten es hat Gene
ralverſammlungen beſchlußfähig zu Stande zu bringen und wie
daher der Strohmann zu einem Factor ſocialer und ſinancieller
Nothwendigkeit geworden iſt Aber doch ſcheint der en
nicht in allen Fällen auszureichen und die Generalverſammlungen
können noch immer beſchlußunfähig bleiben Da i nun die Di
rection einer wiener Eiſenbahngeſellſchaft auf ein Mittel verfallen
welches ſich bei ſolchen fatalen Fällen wohl als wirlſam erweiſen
wird Bekanntlich kann eine Generalverſammlung erſt durch eine
gewiſſe Anzahl von Stimmen beſchlußfähig werden finden ſich dieſe
nothwendigen Stimmen nicht ein ſo wird in einem nächſten Ter
min gewöhnlich binnen 14 Tagen eine zweite Generalverſammlung
gen auf welcher aber jede Anzahl von Stimmen das Recht
hat Beſchlüſſe zu faſſen Die betreffende Di ection ſchrieb nun für
einen der kommenden Tage eine Generalverſammlung aus Die
diesbezügliche Einladung enthält folgenden Schlußpaſſus Sollte
dieſe Verſammlung Abends um 6 Uhr nicht beſchlußfähig ſein ſo
findet die nächſte mit der gleichen Tagesordnung denſelben
Abend um 7 Uhr ſtatt Dieſe Methode erſpärt den großen
Auſſchub läßt keine Anträge einſchlafen bringt keine Reſolutionen
ein denn eine einzige Stunde läßt ſich Jeder gernegefallen nament
lich wenn für erträgliches Bier im Locale geſorgt iſt Jn der
vorletszten Generalverſammlung der wiener Spar und Ereditkaſſe
für Handel und Gewerbe geriethen die Actionäre mit dem Ver
waltungsrathe hart zuſammen Drei Actionäre donnerten gegen
den Verwa tungsrath und den Vorſtand wegen einer ungebuchten
Poſt von 22,000 fl los und e gingen ſich in Kraftausdrücken wie
Jhr ſeid Betrüger Gauner ein Geſindel c Die in Folge deſſen

angeſtrengte Jnjurienklage kam am letzten Mittwoch vor dem wiener
Bezirksgericht zur Verhandiung und zum guten Ende Alles löſte
ſich in eitel Liebe und Verſöhnlichkeiten auf Die verklagten Actio
näre erklärten fie hätten es nicht fo gemeint hätten keine beleidi
gende Abſicht gehabt man ſei auf klägeriſcher Seite zu empfindlich
und alles war in der ſchönſten Ordnung Die Klage wurde C
zurückgezogen Wähcend der Ve handlung kaum auch eine Scene
aus jener ſtürmiſchen Generalverſammlung zur Sprache die an
Draſtik ihres Gleichen ſacht Zum Schluß der oben erwähnten
hitzigen Debatte entwickelte ſich nämlich ein kleines Handgemengezwiſchen den beiden Parteieg Einer der Actionäre der W keinen

Gegner Zefunden hatte erblickte plötzlich den Dr der als Stroh
mann in der G neralver ammlung fuagirte War m ver
Actionär gerade den harmloſen Strohmann zum Gegenſtande ſeiner
Kampfluſt machte das bleibt unaufgektärt Er ſprang wie ein
Tiger auf den Dr E packte ihn beim Kragen nnd ſpuckte ihm ſo
lange ins Geſicht bis es endlich einigen minder Betheiligten ge
lang den armen Strohmann aus dieſer mißlichen Lage zu befreien
Dr E klagte nicht doch fragte er bei der Verhandlung ſeinen Geg
ner warum er ihn denn gar ſo heftig angeſpuckt habe Ent
ſchuldigen Sie ich hab nicht gehabt die Ehre Sie zu
kennen antwortete dieſer ausweichend Erlauben Sie ich hab
aber auch nicht die Ehre gehabt Sie zu kennen Nu ſeh n
Se haben wir Beide nicht gehabt die Ehre Se werd n doch
nix bös ſein darüber

lJm Schnee Folgendes ergötzliche Hiſtörchen wird aus dem
Böhmerwald berichtet Während der letzten großen Schneegeſtöber
wurde einem Bauer in dem Dörfchen L ein Kind geboren Da
dasſelbe ſehr ſchwach zur Welt kam ſomit ſtündlich d ſſen Ableben
befürchtet werden mußte beeilte ſich der Vater einen Geiſtlichen zu
holen damit das Kind nicht ungetauft ſterbe Er ſpannte unver
züglich den Schlitten an und jagte ſo weit es die Kräfte der Pferde
erlaubten in aller Eile nach dem benachbarten Kirchdorfe wo
hin er eingepfarrt war Er traf glücklich den Pfarrer zu Hauſe und
dieſer ließ ſich nicht lange bitten hüllte ſich in einen warmen Pelz
und fuhr mit dem Bauer nach L Wie ſtaunte aber Letzterer als
er in ſeinen Hof einfuhr und weder den Pfarrer noch den Schlitten
korb in welchem der Pfarrer geſeſſen war bemerkte Auf dem Wege
war ihm nämlich der Korb muſammt dem Pfarrer in den weichen
Schnee gerutſcht und da der ind heftig bließ der Bauer überdies
ſeine Ohren mit einem Tuche eingebunden hatie hörte er die Rufe
des Pfarrers nicht und jagte über Hals und Kopf nach Hauſe
Natürlich blieb ihm nichts Anderes übrig als ſofort wieder umzu
kehren und den verlornen Pfarrer zu ſuchen den er auch glücklich
nach ungefähr einer Stunde wohlbehalten wenn auch halb erſtarrt
im Korbe ſitzen fand Der Geiſtliche hatte es eben für vernünftig
gehalten im Korbe ſitzend die Rückkunft des Bauers abzuwaerten

l in dem furchtbaren Unwetter den Weg nach S zu Fuß zu
rück zulegen

r r c

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Börfenverſammlung in Halle am 6 März 1875

Weizen 1000 Kilo hat eine feſtere Stimmung angenommen da
namentlich die auswärtigen Forderungen erhöht ſind 160 180

feiner 183 186 e bez feinſter 189 M
Roggen 1000 Kilo ſtarkes Angebot ſchwer verkäuflich Land

roggen 174 177 M
Gerfte 1000 Kilo gewöhnliche Sorten faſt unverläuflich feine

und Chevaltergerfte 174 40 feinſte 183 bis 189 M
Gexſtenmalz 59 Küo 14 M
Hafer 1000 Kilo 195 207 M bez
Hulſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäfte 1000 Kilo r M

1000 Kilo gelbe 177 M blaue 162 M zu notiren
50 Kilo ohne Angeh t ng ot vuhig Esparſelte mit 24 M
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iten um allen Anforderungen auf das Schnellſte entſprechen zu können

n jeder Art v Dwnitt W Bretter g th li eun Hobeln und Spunden oder Fugen zu übergeben ſch f ch t ſt vMit unſeren Maſchinen arbeiten wir bei größter Sauberkeit be an wir a t e Le ran alt Neues Theater
J deutend billiger als es mit Handarbeit möglich iſt und gewäh

4 Gegründet Noradhausen anno 1870 beginnt ihren Sommewurſus Montag den 5 April früh 11 Uhr Anmelvungen Heute Sonntag Geſell

i nehme ich bis dahin entgegen Schüler welche bereits äw iWegekind s Kornbranntwein ehe gen Aufnahme ſudelt el

4 er e ee

e e

t von der w Capelle des n MufſikdireetoOoncer r FIemzel at Anfang Nachmittag Uhr Entree a Perſon 50 Pfg
Programm Sonate pathetique von Beethoren für Orcheſter von F Menzel Rhapsodie von Liſzt Oubverture Diebische Eister von Roſſini Solo für obl Trompete

Serr Schulz Wiener Bonbons Walzer von Strauß Traum einer jungen Mutter Fantaſte von Lumbhy
Billets à Stück 30 ſind vorher zu haben in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer Schmeerſtraße 31 und beim Kaufmann Herrn Rühlemann Königsplatz 7

W Der Saal iſt gut geheizt
Foue gtaubfroto böhm Bottfedern u Daunen h hücdleritz s BergNeue fert Pederbetten von einfachen bis extra feinen
Fertige Iniets zum en Füllen in allen Farben i Qualitäten

V G Demuth Neunhäuser J Leinen Lager u Wäsche Fabrik Sonntag den 7 März er
17096

h 5 Vaneee aus der Brauerei zum Felſenkeller DresdenW roSspichal W BocIchbfer verfende auch in Flaſchen kranco Halle a/S und erbitte Beſtellungen S

9 le iailer Wilhelms Halle e Kaiſer Wilhelms HalleEinem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an daß ich heute hierſelbſt

empfiehlt in solidesten Qualitäten zu billigen Preisen 252e

W Zur Strohhut wäsche eS Von früh 10 Uhr an friſchen Speckkuchen Bockbier

S 24 w P k a I l TStrohhut Fabrik gr Ulrichsſtraße 52 Fr ertt2
große Ulrichsſtraße 37 ein Heute Sonn ag den 7 März 1875Grosses Vachmittag Concert m 9201000000

Wollengarn und Poſamentier Geſchäft von der beliebten Strohhut Wäſche
be 2e mein Beſtreben ſein Furitz aufmerkſame en reelle er Tyroler Concert Sänger Geseollschaft Pitzinger

i atte einer geſchä Ab B 6431 uſter ational Cmir g e m zu erwerben so r Se r al Coſtum beſtehend aus 7 Peree Rudolphsachs bo
Hochachtungsvoll Worte Fuchs Anfang Nachmittag 31 Uhr Entree 5 Rückgabe

Die Hutfabrik von L edäing Hierauf 8 in vierzehn Tageneinpfiehlt ihr Lager feinster VFilz und Seidenh teo zu den allerbilligſten Preiſen Getragene Filz u Seiden Gr 08808 Abend Boppel Goncert 0000000 00
hüte werden gewaſchen gefärbt und moderniſirt und in gegeben vom Muſikdirektor Ienzel mit ſeiner Capelle und ver be
kürzeſter Zeit wie neu zurückgeliefert Leipzigerſtraße 15 liebten Tyroler Concert Sänger Geſellſchaft J Pitzinger

T F F aus dem Puſterthal Anfang Abends 18 WBillets à Stück 5 ſind vorher bei Herrn E Meyer CigarrenW n r be m men u Handlung Schmeerſtraße 31 zu haben An der Caſſe 71
egen gänzlicher Aufgabe meiner Kleinuhrmacherei wi mein Uhren a w zLager bis 1 April möglichſt und empfehle deshalb zu und re dem S Nach dem Concert Kränzehen StadtTheater

Selbſtkoſtenpreis goldene Herren und Damenuhren 3 tag d M 75Pendulen eto mit I vrige Garantje 271 e auf Da vwiel van e ſſegetenn Tee nern
w May Sonntag den 7 März 1875 Wir BarbarenStadtuhrmacher in Halle a Königsſtraße 14 Zwei Concerte Große Poſſe mit Geſang in 3 Acten

Bild i ältern StPétrolenm Kochapparate enrähnliet betennten ZitherVirtuoſen O Jos Kohorer aus Wien ſeg Hefe ben en wert Naſe

e empfiehlt unter Garantie der Ge rn d i Soneerts h er eHe a Concerts Abends 7 Uhr
I ruchloſigkeit zu Fabrikpreiſen Entree 30 Pf Theater Anzeigee Zum Vortrag kommt unter Anderem auch Divertiſſement a d Op Hierdurch mache ich dem geehrtenWilh Heckoert Lucia di Lammermoor v Donizetti Frühlings Marſch v Joſ Acherer Publikum die ergebene Anzeige es

Preis Courante u Tejen nommen hat Programm an der Kaſſe Petzold Enſemble der Gro erzoglich

v M 2 Sonntag den 7 März zu veranlaſſen Zur Aufführung kommtw Halevys dreiaetige Opert für Stein und Bildhauere Grosses Abend Concert
Halle a/S Klausthorvorſtadt 1 Anfang Abends 7 Uhr Entree 30 Pfg zur Aufführung gelangenden Oper das

Größtes Lager von Balimusik von obiger Capelle 2280 Weitere Gaſtſpiele können

in Marmor Granit und Sandstein Montag den 8 März 4 Mark Baleon S Mark Parquet
menaer Weg Nr I neu erbautes Etabliſſement beſtehehend aus der beliebten Tyroler ConcertSänger Geſellſchaft Piützinger s Seltenloge u Varterre Mait

große Ulrichsſtraße 60 deſſen Widmung Se Königl Hoheit Prinz Georg von Preußen huldvollſt ange mir gelungen iſt das vorzügliche

S S e 4mm ungen gratis u franco Müller s Hellevue ee Wiederverkäufern Rabatt 5pie Montag den 8 War

Werkslat Der Blivo m Schhen gegeben von der Capelle des Muſikdirectors Hrn r en inv ſteht gerade in litz ſelten
Sämmtliche Bau und ſonſtigen Arbeiten lieſere in Folge herabgeſetzterArbeitslöhne und Materialienpreiſe erheblich billiger als im vorigen Jahre n Nach dem Concert BALI we ee Rnsemble

7 nicht mehr ſtattfindenD J Preiſe der Plätze zu dieſer VorſtellungW Grab Monumenten Kaiser Wilhelms Halle e e
T eWir theilen hierdurch ergebenſt mit daß wir unſer hierſelbſt an Ca S Letztes CoBCert S re e An

33 e aus dem Puſterthal R Parterte SchülerbillDam f Säge Hobel Werk Mit neuem Programm Anfang Abends 8 Uhr Entree 5 eine de r elee e

I J Parquet Stehplatz 2 Markjetzt in Betrieb genommen haben Rauohfuss Etablissement z Diemitz FE Beſtellungen auf Billets können
t angenommen werden d detDie günſtige Lage deſſelben in unmittelbarer Schienengeleis Sonntag d 7 März Ballmuſik bei gut beſeſetztem Orcheſter Anfang 3 Uhr n ſchon Sonhiteg r

Verbindung mit der Aagdeburg Leipziger Visenbahn B ſtund ttſowie unſere Arbeitsmaſchinen neueſter und beſter Conſtruction h erebaher à 40 ſind im
ſetzen uns in den Stand alle in unſer Fach ſchlagenden Lieferungen und Ar s zen hof d Billigſte und Seöldene herzuſtellen Wir enpfehlen Vorläufige Anzeige eeen de haben d r
daher vem bauenden Publikum Mittwoch den 10 Mär HochachtungsvollGeschnittenv Baunhnö zer nach Dimenſionen fertige Henefſtz für Frl Pauline Sul n 13 Herrmann Maberstroh
Sehobelte Fussbodenbretter geſpundet oder t r ein Tannen und Kiefer Leisten aller Art Thärbelklei Der Verſchwender W eintraube
Jungen u Vatter Schlag u Kalikleisten Fuss t äIeisten nie e Jonorefte Schaiung et I Romantiſch komiſches Zaubermärchen mit Geſang in 3 Acten v F Raymund

Wir werden ſtets ein Lager genügend krockener Materialien hal Setent n War gen Franzſchulz Oberregiſſeur vom deutſchen Krosgos Eutra Coneert

Hierzu ladet ergebenſt ein Pauline Schulz Anfang 3 Uhr Entree 30 R Pf
W Halle Stadt Musikdireetor

Außerdem werden wir Lohnarbeiten übernehmen und bitten wir

Hildesheim 249e Sonntag den 7 März
S außerdem den Vortheil daß Eiſenbahn Sendungen direct vom Das Sommerhalbjahr beginnt am Dienstag den 13 April Wei Grosses xtra Concert

on alſo mit Erſparniß der Abfuhrkoſten auf unſerFebe werden nur fuhrkoſten f unſer ere Rnskunſe durch den Unterzeichneten 269 vom Halleschen Stadt Orehester
Halle a S im Februar 1875 W Michelsen Director Anf 7 Vhr Rntree 30 R Pr
Mensel Fülle Die C O Wiese ſche Claviersohniein Male alter Markt Nr 7 Brockenhaus

e e re W in ad
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Das eneunale e ö
ſür Riederlanſitzer einen und Haumwollenwaaren Indufſtrir

J LEWIX
Markt 4 Halle aSaale Markt Ageſtattet ſich zum geneigten Beſuche ſeiner mit bedeutenden anrenvorräthen irener Fabrikate nbgerkiſteten comfortablen

Geſchäfts Localitäten hiermit ergebenſt einzuladen und beehrt ſich auf nachſtehende Artikel
Vabrikpreis Abgabe aufmerkſam zu machen

Fearterre Local
Bettzeuge 2 SgrInlettzeuge Sgr Piques von 21Hanätuehzeuge Sgr d onbreite lein Schürzen Ginghams Sgr Oroisés

H MiaSchwarze Seidenstoffe von garantirter Solidität Deutſche engliſche

Jouet de soie noir Hn VeloursGros faille nofr 15 Sar RipseGros failie solide pon 19 gr an TWartans
Taſffetas rayé gris PjaidsAlIpaceoas

Lenoes
MohairsO üeh blauſchwarz eher beſter Erſatz für Ah

Möbelstoſffe
Gardinen
Teppiche

Globelin
Cachemir und TWischdecken
Rips

Die feſten und billigen Preiſe beruhen auf einem ſtreng gewiſſenhaften Caleul und ſicheren d wen dem Michtkenner
eine ſtets reelle preismäßige Bedienung

S

Caneraſ Depöt des Tore

für Mederlausiſzer

g

Sgr an

insbeſondere wegen deren billiger

u franz halbwollene u wollene Stoſſe

von 3 Sgr an

feſter

Ceinen JWaaren Indus rie 6

feinerer Herren Crarderobe erlauben ſich ergebenſt anzuzeigen
Barfüßerſtr J Matthäus F Hansmann Barfüßerſtr 2

66 Große Steinſtraße 66

I LoCWenthal
S empfiehlte Lonürmanden Anzüge aus engliſchem
S Tuch angefertigt ſchon von 54 Thlr anConirmanden Anzüge aus engliſchem

Satin angefertigt von 64 Thlr an
Conirmanden Anzüge a feinem Finſter

walder Tuch von 7 Thlr an
Conſirmanden Anzüge aus hochfeinem

Finſterwalder Satin von 8 Thlr an
Beſtellungen nach Maaß ſtellen ſich im Preiſe

e nur um ein Geringes höher 1720

I C Wenthal
66 große Steinſtraße 66

Unsere vorzüglichen Kleider
Mulls Nansocu Rips Pique
reizende Unter Röcke feine
Taschentücher Corsettsete
empfehlen zu sehr billigen festen

Preisen 230 e
A Huth Co

C

I Gummiwagren Handlung von

Ferdinand Pehne

Unter Garantie des Fichtoimlaufens

Unterkleider jeder Art 253eS gewebte und genähte empfiehlt
R G Demuth Neunhäuser 3/4

GummikiGummi Sbentel

Gummiſpritzen
Gummiſtrümpfe
Gummi chweißblätter

C etGummiringe
Gummi laſchenſtöpfel

läuche
Gummiſauger

GummiſtoffGuttaperchapapier

empfiehlt die 94e

Leipzigerſtraße 103

I in allen Magaßen eingetroffen
Grünes Tafelglas

45 e

Den Sufang der F Sulrerten n und usinnuagischer Sioſſe zur r Anfertigung

Das
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welche
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W MArause Brüderſtraße 15

Gesangbücher Von
irelegenten u einfachen Einbänden empfiehlt in großeränewedi

w SCRhW ar uunma
Leipzigerſtraße 20 268
Tapeten Lagerin den neueſten a Muſiern äg großer Auswahl zu

ganz ſoliden Preiſen empfiehlt

dige Ausſtattungen für neugeborene Kinder
Taufkleidchen und Kinder Mäntel empfiehlt in reicher Auswahl

Ermiälie Schmidt gr Ulrichsſtraße 23
n gros Oigarron Tabakgesohatt n detan

Friedrich Naumann
empfiehlt sein Lager diverser Sorten Cigere enBn Cigarretten

Rollen und andere VWabacke u Sohn
enna Aussehuss Gigarren W S an ris

ne oraber iitsokke
n n un I W J u h n u I v e w

ttadaice Na

Herren u Kna
benmützen in den

F neueſten Facons und
Sliofſen am billigſten in
der Mützen Fabrik

2 Schülerbof 9
e eTuuKupf Waschkessel

von allen Sorten ſowie kupf Bade
öfen hält ſtets auf Lager

B Stoeckler
II

Kupferſchmniedenieiſter Geiſtſtraße 42
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